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Klein Wesenberg

Hamberge

Ev.-Luth. Kirchengemeinden

Januar
Weise mir, Herr, deinen Weg; ich will ihn gehen in Treue
zu dir.

Psalm 86,  Vers 11

Februar
Alles ist erlaubt - aber nicht alles nutzt. Alles ist erlaubt -
aber nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht an euch selbst,
sondern an die anderen.

1. Korintherbrief 10. Kapitel, Verse 23-24 

März
Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu
lassen, sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben
als Lösegeld für viele.

Markusevangelium 10. Kapitel,  Vers 45

Ausgabe 01/ 2012
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"Ein Jeder gebe wie er's sich im Herzen
vorgenommen hat, nicht mit Unwillen
oder aus Zwang; denn einen fröhlichen
Geber hat Gott lieb."   
2. Korintherbrief im 9. Kapitel, Vers 7

Bis zu Druckfassung des Gemeinde-
briefes am 20.12. wurden für die
Sanierung der Kirche in Hamberge
1.262,29 Euro und für die Kirche in
Klein Wesenberg 2.885,54 Euro auf das
jeweilige Spendenkonto eingezahlt. Es
sind Einzelbeträge von 10,- bis 500,-
Euro. Dafür sagen wir allen Spendern
und Spenderinnen unseren Dank.
Ganz besonders möchten wir uns an

dieser Stelle bei Herrn Harry Baumann
bedanken, der aus alter Verbundenheit
zu beiden Kirchen jeweils einen Betrag
von 500,- Euro spendete.

Wie schade wäre es, wenn die Klein
Wesenberger Kirche in der dunklen
Jahreszeit nicht angestrahlt würde. Für
viele Autofahrer, Radfahrer und
Spaziergänger ist es jedesmal aufs
Neue ein stimmungsvoller Eindruck.
Dank der zweckgebundenen Spenden
des Schützenvereins und Herrn
Manfred Zeidler wird das auch im Jahr
2012 so möglich sein.

Danke
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Jesus Christus spricht: Meine Kraft ist in
den Schwachen mächtig. 
2. Korintherbrief 12. Kapitel, Vers 9

Diese Zusage Jesu ist eine Zumutung und
Zuversicht zugleich. Eine Zumutung, weil
wir wissen: In unserer selbstgerechten
Alltagswelt zählt nur etwas: wer die Macht
hat, wer das Geld hat, wer auf dem richti-
gen Posten sitzt, wer die Leute übers Ohr
hauen kann, wer berühmt ist. So ist es in
der Wirtschaft, in der Politik, in den
Medien, ja selbst in den Kirchen, wie wir
jeden Tag hören, sehen oder lesen können.
Wir, die Anderen, wir die Machtlosen, die
Mittellosen, die Postenlosen, die Unbe-
rühmten, uns einfachen Leuten bleibt nur
das ohnmächtige Staunen über diese
Strukturen. 
"Steht auf und erhebt Eure Häupter, denn
Eure Erlösung naht.", hieß es noch vor
wenigen Tagen in einem der Bibeltexte zum
Advent. Doch das war sicher nur symbo-
lisch gemeint. Denn wo sollte das hinfüh-
ren, wenn die einfachen Leute ihre Häupter
erheben würden? Das würde doch nur zu
einem großen Chaos führen. Irgendwer
muss die Macht haben zu bestimmen, auch
wenn es später falsch war. Diesen scheinbar
unbeeinflussbaren Werdegang durchbricht
Jesus mit seiner Zusage: "Meine Kraft ist in
den Schwachen mächtig." Seit Jahrhunderten
motiviert dieses Jesuswort immer wieder
Männer und Frauen gegen den scheinbar
unbeeinflussbaren Werdegang der Welt,
der Wirtschaft, der Politik und der Kirche
anzugehen. Die Schwäche gegenüber den
Mächtigen wird zu einer Kraftquelle aus
dem Glauben heraus. Unser Lutherfenster
erinnert eindrücklich daran. Es zeigt die
Mächtigen der damaligen Zeit in Politik

und Kirche ganz klein und unbedeutend.
Luther mit der Bibel als Symbol seines
unerschrockenen Glaubens in der Hand
füllt fast die Hälfte des Fensters. So setzte
der Glaskünstler Erich Klahn im Jahr 1923
das Jesuswort um: "Meine Kraft ist in den
Schwachen mächtig."
Doch in unserem Alltag können wir eine
Kraft spüren, die uns trägt, die uns hält, an
der alle Gegenbewegungen abprallen, wo
alle Antibotschaften verstummen, denn
Jesus Christus spricht: "Meine Kraft ist in
den Schwachen mächtig."  
Normalerweise muss man trainieren, um
Kraft aufzubauen. So ist es in allen Sport-
arten. Auch nach längerer Krankheit muss
der Körper wieder aufgebaut werden, um
genug Kraft für den Alltag zu bekommen.
Wir wissen ohne Muskelaufbau ist jeder
kraftlos, da spielt das Alter keine Rolle. 
Doch diese Muskelkraft meint Jesus nicht.
Ihm geht es um die geistliche Kraft, die
allein aus dem Glauben kommt. Wir hören
und lesen mit Staunen, dass jemand eine
sehr schwere Zeit durchgestanden hat, weil
sein Glauben an diese von Jesus verheißene
Macht ihn getragen hat. Wissenschaftler
haben Patienten begleitet und dabei festge-
stellt, wer im aktiven Glauben lebt und täg-
lich betet, der wird schneller gesund oder
übersteht schwere Erkrankungen viel bes-
ser. Vor uns liegt ein neues Jahr mit vielem
Unbekannten. Da ist es gut, von Anbeginn
auf die Kraft Gottes vertrauen zu können,
die uns Jesus Christus schenkt. So werden
wir vielleicht nichts gegen die Mächtigen in
Politik, Wirtschaft und Kirche etwas aus-
richten, aber bei allem, was wir tun, leben
wir dabei aus der Gewissheit dieser
Jahreslosung 2012. Jesus Christus spricht:
"Meine Kraft ist in den Schwachen mächtig."

Ihr Pastor Erhard Graf

Angedacht
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Die weiteren Termine geben wir den
Eltern und Kindern auf Zetteln
bekannt, dort sind auch weitere
Gottesdienste für Kinder, wie z.B.
Ostermontag oder musikalische
Gottesdienste mit den Kindermusik-
gruppen, aufgelistet.

Wir freuen uns 
auf ein spannendes Jahr mit Euch! 

Das Ki-Go-Team

Jugendarbeit
Liebe Leser,
ich bin Katrin Schmarbeck und ab 1.
Dezember 2011 die neue pädagogische
Mitarbeiterin des evangelischen
Bildungswerkes. Ich lebe in Bad
Segeberg, bin 28 Jahre alt, verheiratet
und habe eine kleine Tochter. Ab
Donnerstag, dem 12.1.2012, werde ich
im Gemeindehaus in Klein Wesenberg
eine Jugendgruppe anbieten, die 14-
tägig stattfinden wird. Von 17.30 Uhr
bis 19 Uhr sind alle Jugendlichen ab 11
Jahren und natürlich auch Teamer
herzlich willkommen. Von 19 Uhr bis
20.30 Uhr ist die Jugendgruppe offen
für alle Teamer und Jugendlichen ab 15
Jahren. Hä? Jugendgruppe und was
machen die da? Z.B. gemeinsame
Aktivitäten, Spiele, klönen, chillen, ent-
spannen, Musik, kochen,… und vieles
mehr. Kommt einfach mal vorbei!

KI GO und Jugendarbeit

4

Kindergottesdienst in unserer
Gemeinde!!
Das Leben ist Veränderung und auch
wir wollen etwas zum Wohle unserer
Gemeinde ändern.
Ab Januar 2012 werden wir den
Kindergottesdienst abwechselnd in der
Kirche Hamberge und Klein Wesen-
berg nach altvertrautem Muster durch-
führen. Das jahrelang begeistert
zusammenarbeitende Team wird so
nicht mehr bestehen. Kerstin Koll und
Gesine Dobs hören aus persönlichen
Gründen auf und haben sich im letzten
Kindergottesdienst nach der Freizeit
von den Kindern verabschiedet. Die
Beiden haben dem Ablauf immer eine
besondere Note gegeben. Dem verblei-
benden Team schließt sich nun die aus
dem Kindergarten in Hamberge schon
vielen bekannte Sylvia Klafack an, die
sich noch weitere ehrenamtliche Hilfe
aus den Reihen der Eltern suchen will.
Wir wollen die Gemeindeteile verbin-
den, alle Kinder sollen jeweils in die
Kirche kommen, die "dran" ist. Zu
unserem bestehenden Kreis laden wir
hiermit alle interessierten Kinder bis 12
Jahren ein, mit uns die Welt unseres
Glaubens zu erkunden.
Hier die Termine:
29. Januar 2012, 10.00 Uhr 
in Klein Wesenberg
19. Februar 2012, 11.00 Uhr 
in Hamberge, Familiengottesdienst
25. März 2012, 10.00 Uhr 
in Klein Wesenberg
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Die Kirchengemeinde Klein Wesen-
berg, der Verein zur Förderung der
Kirchensanierung in Klein Wesenberg
und das Therapie-Theater-Reinfeld
laden zum Filmabend ein:

DEUS VULT
am Dreikönigstag, 

Freitag, 6. Januar 2012, 17.00 Uhr, 
in der Kirche Klein Wesenberg

Empfang mit Kaffeeklatsch &
Glühwein ab 16.00 Uhr

Im Anschluss an die Filmvorführung
wird eine Präsentation über die tat-
sächliche Situation der damaligen Zeit
angeboten. Der Eintritt ist frei.
Wir bitten am Ausgang um Spenden
für die Sanierung der Kirche. Der Erlös
aus dem Verkauf der Spielfilm-DVDs
kommt dem integrativen Therapie-
Theater zugute.
Vor etwa 1000 Jahren an der Trave bei
Barnice: Ein slawischer Fürstensohn
wird nach seiner Bekehrung zum
Christentum von seinem Vater und sei-
nem Volk verachtet. Nur seine
Schwester, die Priesterin des slawi-
schen Heiligtums ist ihm noch gewo-
gen. Aber auch die Sachsen in seiner
neuen Heimat sind ihm nicht wohl
gesonnen. Um seine Loyalität und die
Wahrhaftigkeit seines neuen Glaubens
unter Beweis zu stellen, soll der das
heidnische Götzenbild zerstören.
Neben der Errettung der verlorenen

Seelen seines Stammes wird ihm auch
die Hand der anmutigen Tochter seines
Lehnsherrn, der er überaus zugeneigt
ist, versprochen. 
Wie wird der junge Krieger sich ent-
scheiden? Wird er seine slawischen
Wurzeln verraten oder seinen christli-
chen Glauben leugnen? Soll er das
heidnische Heiligtum der Slawen zer-
stören...?
Der Film "Deus Vult" verspricht eine
dreiviertel Stunde spannende und
bewegende Unterhaltung auf histori-
schem Boden. Nähere Informationen
und Bilder zum Projekt unter
www.therapietheater.de/handycap-
film/deusvult.htm

Jahresplanung
30. Januar um 20.00 Uhr im
Gemeindehaus Klein Wesenberg
Eingeladen sind alle haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiter.

Seniorennachmittage
Montag, 09. Januar, 15.00 Uhr,
Hamberge, bitte bei Frau Courtial
anmelden
Montag, 13. Februar, 15.00 Uhr,
Hamberge, bitte bei Frau Courtial
anmelden
Freitag, 24. Februar, 15.00 Uhr, Klein
Wesenberg im Gemeindehaus
Mit einem Vortrag zum Weltgebetstag,
Thema "Malaysia"
Montag, 12. März, 15.00 Uhr,
Hamberge, bitte bei Frau Courtial
anmelden

In eigener Sache
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Liebe Leser, liebe Eltern und Kinder,
gemeinsam mit den Kindergartenkindern,
Eltern und Großeltern haben wir am
18.11.2011 unser St. Martinsfest gefeiert.
Leider war Pastor Graf noch krank, sodass
Herr Pastor Stahnke ihn vertreten hat.
Nach einer kleinen Andacht in der Kirche
warteten schon Reiter und Pferd vor dem
Tor auf uns. Die selbst gebastelten
Laternen wurden angezündet und stolz
von den Kindern durch das Dorf getragen.
Bei der kleinen Runde durch das Dorf
wurden kräftig Laternen- und St. Martin-
Lieder gesungen. Auch ehemalige Kinder-
gartenkinder und Eltern begleiteten uns
und nahmen am Fest teil. In gemütlicher
Runde, es waren über 100 Gäste da, bei
leckeren Würstchen und warmen
Getränken, klang dann der schöne Abend
aus. Vielen Dank an Familie Heering, die
vom Eulenhof wieder Pferd und Reiter zur
Verfügung stellte.

Am 27.11.2011 war es wieder soweit, der
25. Adventsbasar in der Mehrzweckhalle.
Wie schon im letzten Jahr war unser
Kindergartenstand mit leckeren Plätzchen,
Zauberstäben und Lebkuchenmännchen
ein großer Erfolg.
Wir danken den fleißigen Eltern und
Kindern, die beim Backen und Verpacken
geholfen haben.

Tja, und dann war da noch der 09.12.2011.
Mit einem traditionellen Adventsgottes-
dienst in der Kirche, begann unsere dies-
jährige Weihnachtsfeier. Während uns die
4-6jährigen Kinder ein Krippenspiel vor-
führten, übten sich die 3-4jährigen in einer
Tannenbaumgeschichte. Mit traditionellen

Liedern und den Erzählungen von Herrn
Pastor Graf war es wieder ein sehr bewe-
gender Gottesdienst, der bei vielen mit
Tränen und Lachen in Erinnerung bleiben
wird. Im Anschluss an den Gottesdienst
trafen sich dann alle auf dem
Außengelände des Kinderngartens zum
gemeinsamen Beisammensein und gleich-
zeitig zum "Lebendigen Advent". Da die
Anzahl der Besucher immer größer wird,
reichten unsere Räumlichkeiten einfach
nicht mehr aus und wir haben unter freiem
Himmel gefeiert. Es gab eine deftige
Gulaschsuppe sowie warmen Kakao für
die Kinder und Punsch für die
Erwachsenen. Wir möchten uns bei allen
Helfern für die tatkräftige Unterstützung
bedanken.

Zum Schluss möchten wir uns ganz herz-
lich bei Frau Heyne bedanken. Selbst in
den schwersten Stunden des Abschieds
von ihrem Ehemann hat Familie Heyne an
die Kleinsten im Dorf gedacht. Von den
gesammelten Spenden hat Frau Heyne
einen Staffelleiwagen und viele Spiele
bezahlt. Es ist ein großer Verlust und es ist
uns bewusst, dass unsere Worte die
Tränen nicht lindern können. Doch die
Bande der Liebe werden mit dem Tod
nicht durchschnitten. Wir wünschen
Familie Heyne viel Kraft für die kommen-
de Zeit.

Wenn wir in unseren Kalender für das
kommende Jahr blicken, dann wissen wir
schon jetzt, dass wir wieder viel zu berich-
ten haben werden. Alle Kinder, Eltern und
die Mitarbeiter des Regenbogen Kinder-
gartens wünschen Ihnen ein gesegnetes
Neues Jahr.

Regenbogen Kindergarten
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Seit März 2009 gibt es in unseren bei-
den Kirchengemeinden einen Lauftreff.
Schon im ersten Jahr waren einige so
gut trainiert, dass beim Mitternachts-
lauf in Heiligenhafen gemeinsam
gestartet wurde. Dazu kamen diverse
Volksläufe zwischen Hamburg-Lübeck
und Kiel. Vom Anfänger bis zum
Marathonläufer ist es im Lauftreff eine
bunte Mischung.

Seit 2008 gibt es im Herbst in Lübeck
den Staffelmarathon. Zehn Starter lau-
fen die 4,2 Kilometer mit einem witzi-
gen Staffelsymbol. Allein der Lauftreff
konnte keine zehn schnellen Läufer
stellen. Doch unter den Konfir-
mandenInnen und deren Eltern gab es
einige, die sich das zutrauten. Nach ein
paar gemeinsamen Übungsterminen
war die Staffel mit Reserveläufern und
Helfern zusammen und alle freuten
sich auf einen sonnigen 23. Oktober.
Nach den Trainingszeiten war eine Zeit
von 4 Stunden sicher zu schaffen, doch
alle Läufer und Läuferinnen waren so
vom sportlichen Ehrgeiz gepackt, dass
jeder seiner persönliche Bestzeit lief
und am Ende die Gesamtzeit von
3:18:53 erreicht wurde.

Mit dem Staffelmarathon wollten wir
in der Lokalpresse auf den Sanierungs-
bedarf der beiden Kirchen in Klein
Wesenberg und Hamberge aufmerk-
sam machen und liefen daher mit einer
alten Orgelpfeife als Staffelsymbol.

Danke für den Staffelmarathon
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Einen herzlichen Dank an die Helfer
und an die Läufer und Läuferinnen aus
unseren beiden Kirchengemeinden.
Am Start waren: Juliane Ahlers,
Nikolas Heinrich, Gesa Hanemann,
Marco Wissner, Lea Wissner, Leonie
Wilms, Inken Oymanns, Jasmin
Kirschke, Patrick Lenz, Jannes
Oldenburg, Erhard Graf und
Annemarie Griese.

Ab Montag den 26. März, 
18.00 Uhr ist wieder regelmäßig

Lauftreff am Gemeindehaus.
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bastelten liebevoll mit den Kindern die
Masken für die Grille und die Ameise,
halfen beim Kostümieren. Die
Spielvorlage verlangte auch noch vier
Sprechrollen zur Verdeutlichung der
Handlung. Hier halfen uns
Geschwister von Chorkindern aus,
sowie spontan Tanja Reimann, nach-
dem ein Kind plötzlich verhindert war.
Erstmals erschienen alle Beteiligten in
einheitlichen schwarzen T-Shirts, die
aus dem Etat der Kindermusik bezahlt
werden konnten, wie auch die einheit-
lichen Notenmappen. Mit farbigen
Schals wurde das Outfit aufgepeppt.
Große handwerkliche Unterstützung
erhielten wir von Herrn Pastor Graf,
der mit Säge, Hammer, Tacker,
Klebeband, Astschere und praktischen
Tipps zur Stelle war, hinterher auf-
räumte und immer noch eine gute Idee
in petto hatte. Dankeschön!
Dann endlich zogen alle ein, platzier-
ten sich auf ihre Plätze vor dem
Bühnenbild, welches die "Altflöten-
kinder" selbst gestaltet und gemalt hat-
ten. Das konzentrierte Publikum erleb-
te nun die Handlung, die im Herbst
spielt, nach der bekannten Fabel, mit
handgemachter Musik und Gesang.
Strahlende Gesichter auf Seiten des
Publikums und der Akteure nach der
gelungenen halbstündigen Vorführung.
Es gab viel Applaus und ein Griff in die
große Naschischüssel war eine zusätzli-
che Belohnung.

Sibylle Moll  

Seniorennachmittag

8

Herbstliche Stimmung beim Senioren-
nachmittag am 28. Oktober in Klein
Wesenberg

Das Laub war leicht verfärbt, die Sonne
ließ die Blätter in allen Farben erleuch-
ten und im Kaminzimmer des
Gemeindehauses sitzt man in gemütli-
cher Runde an hübsch dekorierter Tafel
zum Klönen und Kaffeetrinken zusam-
men. Doch dann wird der wohlvertrau-
te Ablauf dieser regelmäßigen Zu-
sammentreffen anders: Kinderstimmen
sind zu hören, im Computerraum tref-
fen sich Kinder im Alter von 3 - 13, um
sich zu verkleiden, Instrumente zu
stimmen und zusammenzubauen.
Heute ist für alle ein aufregender Tag,
denn das seit den Sommerferien
geprobte Musical "Die Grille und die
Ameise" soll zur Aufführung kommen.
Alle Musikgruppen, die sich wöchent-
lich am Dienstagnachmittag treffen,
wollen ihr Können zeigen. Da sind die
Kleinsten vom Spatzenchor, die Kinder
vom großen Chor, die Alt-Flötenkinder
von Herrn Dr. Heyder, Sopranflöten-
spieler, die Gitarrengruppe unter der
Leitung von Martina Heyer mit ihrer
Tochter an der Geige, deren Spielen sie
eigenständig lernt, wie auch mein Sohn
das Klavierspielen, was nun zum
Einsatz kommt. Hier wurde nun alles
vereint, das ist schon spannend, doch
alle waren mit Feuereifer bei den
Vorbereitungen dabei. Auch die Eltern
unterstützten das Vorhaben und
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vom 11. Nov. 2011 bis 13. Nov. 2011
Auf vielfachen Wunsch führte uns
unsere diesjährige Freizeit wieder in
den Tannenhof nach Mölln. In altbe-
währter Form wurden wir dort herz-
lich aufgenommen und waren als
Gruppe in einem separaten Gebäude
mit Schlafräumen, Seminarraum und
sanitären Einrichtungen untergebracht,
die hell, sauber und freundlich sind.
Die Gruppe von 24 Kindern im Alter
von 5 bis 13 Jahren setzte sich aus 10
Mädchen und 14 Jungen zusammen,
die in diesem Jahr erstmals Kinder aus
den Musikgruppen zu Gast hatte, die
sich nahtlos einfügten. Unser Ki-Go
Team wurde erstmals von drei
Teamern unterstützt, die erst in diesem
Jahr zu Teamern ausgebildet wurden.
Mit viel Fürsorge kümmerten sie sich
um die Kleinsten und mit viel Einsatz
um die Großen, damit alle ihren Spaß
hatten. Die wunderbar abgelegene
Anlage mitten im sonnendurchfluteten
herbstlichen Wald verfügt neben dem
mit viel Glas ausgestatteten Seminar-
raum über eine kleine Sporthalle und
so wurde unter fachkundiger Anleitung
der Teamer zwischen den theoreti-
schen Fachteilen ordentlich getobt,
denn draußen war es dafür zu kalt. Ja
und das Thema war für alle spannend:
"Die Heilige Schrift". Altersgemäß
näherten wir uns dem Thema Bibel in
Form von Ratespielen, Worträtseln,
Bildergeschichten, greifbaren alten
Bibeln, Texten, Schriften und dem

Handwerk des Papierherstellens und
Schriften, wie Hebräisch und
Griechisch. In den aktiven Phasen
konnten die Kinder selbst diese
Techniken ausprobieren, erfahren und
an einem Zeitstrahl dargestellten
geschichtlichen Weg erkennen, wie es
zu der uns heute vorliegenden Bibel
mit Altem und Neuen Testament
gekommen ist. Die in Eigenarbeit her-
gestellten Papiere, Schriften, Drucke,
gestalteten Geschichten, Rätsel und
Ausmalbilder wurden zur Erinnerung
zu einem individuellen Buch für jeden
zusammengestellt. Am zweiten Abend
machten sich alle schick, denn es war
Partytime!! Mit viel Engagement hatten
die Teamer den Raum in eine Disco
verwandelt und bei abwechslungsrei-
cher Musik wurde getanzt, altbekannte
und neue Tanzspiele bis zur Erschöpf-
ung gespielt und ordentlich in die gro-
ßen Knabberschüsseln gegriffen. Vor
dem Schlafengehen setzen wir uns alle
bei Kerzenschein im Kreis auf unsere
Bodenkissen, lauschten der Gutenacht-
geschichte und sangen zum Abschluss
gemeinsam das altbewährte Freund-
schaftslied. Mit diesem Lied endete
diese, von der Kirchengemeinde Klein
Wesenberg unterstützte Kinder- und
Jugendveranstaltung, die so viele
Kinder drei Tage zusammengebracht
hat, um über unseren Glauben nachzu-
denken und aktiv an unserem
Gemeindeleben teilzunehmen. Das
Team dankt auch den Eltern, die den
Fahrdienst unterstützt haben.

Sibylle Moll

Kindergottesdienstfreizeit
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Kirchengemeinde 
Hamberge

Kirchengemeinde 
Klein Wesenberg

Besonderes

Sonntag, 01. Januar
Neujahr 14.00 Uhr Pastor Graf, GD mit Abendmahl Abendmahl

Freitag, 06. Januar
Epiphanias 17.00 Uhr Filmvorführung "Deus Vult" Ab 16.00 Uhr Empfang 

mit Kaffeeklatsch und Glühwein

Sonntag, 08. Januar
Erster Sonntag nach
Epiphanias

10.00 Uhr Pastor Graf

Sonntag, 15. Januar
Zweiter Sonntag nach
Epiphanias

10.00 Uhr Pastor Graf

Sonntag, 22. Januar
Dritter Sonntag nach
Epiphanias

10.00 Uhr Pastor Graf

Sonntag, 29. Januar
Letzter Sonntag nach
Epiphanias

10.00 Uhr Pastor Graf, Kindergottesdienst Kindergottesdienst / Kirchenkaffee

Sonntag, 05. Februar
Septuagesimae 10.00 Uhr Pastor Graf

Sonntag, 12. Februar
Sexagesimae 10.00 Uhr Pastor Graf

Sonntag, 19. Februar
Estomihi 11.00 Uhr Pastor Graf - Familiengottesdienst Familiengottesdienst

Sonntag, 26. Februar
Invokavit 10.00 Uhr Pastor Graf

Freitag, 02. März
Weltgebetstag 16.00 Uhr WGT-Team

Sonntag, 04. März
Reminiszere 10.00 Uhr Pastorin Ulrich Passionspredigtreihe

Sonntag, 11. März
Okuli 10.00 Uhr Pastor Stahnke Passionspredigtreihe

Sonntag, 18. März
Lätare 10.00 Uhr Pastor Baden-Rühlmann Passionspredigtreihe

Sonntag, 25. März
Judika

10.00 Uhr Pastor Bagdahn und
Kindergottesdienst Kindergottesdienst/Kirchenkaffee



Chor
dienstags 20.00 Uhr im Gemeindehaus
unter der Leitung von Irina Rusch 

Musik in der Gemeinde

12

Flötengruppe für Erwachsene 
mittwochs 19.30 Uhr
Dr. Karl Heyder

Flötengruppe für Anfänger Kinder
dienstags 15.15 Uhr 
Anja Baum

Flötengruppe für Kinder
dienstags 17.00 Uhr 
Sibylle Moll

Altflöten Unterricht
dienstags 17.00 Uhr
Dr. Karl Heyder
Voraussetzung: zur Teilnahme
Sopranflöte und Notenkenntnisse

Kinderchor 
"Die Klein Wesenberger Kirchenspatzen"
dienstags 16.00 Uhr Gruppe I
dienstags 16.30 Uhr Gruppe II
Claudia Bruß und Sibylle Moll
04 51/8 09 01 64 oder 04 51/80 16 55

Gitarrenkreis
dienstags 17.30 Uhr
Martina Heyer  0 45 33/79 11 17

Spendenkonto der Kirchen-
gemeinde Klein Wesenberg

Sparkasse Holstein
BLZ 21 35 22 40
Konto 1 49 78

Spendenkonto der
Kirchengemeinde Hamberge

EDG, Kiel
BLZ 210 602 37
Konto 1 10 70
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Unsere Gemeinde 
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ken? Vom Schreiben eigener bis zur
Korrektur eingereichter Texte wird
alles bei den Redaktionstreffen für den
Druck vorbereitet. Gern würden wir
eine Kinder- und Jugendseite füllen,
doch wer schreibt die Texte dafür?

Hallo, liebe Interessierte des
Weltgebetstages!
Auch in diesem Jahr, wie schon seit
über 60 Jahren, feiern wir den
Weltgebetstag in Deutschland. Seit
1978 lautet das Leitmotiv: informiert
beten - betend handeln. Für das Jahr
2012 haben Frauen aus Malaysia die
Liturgie vorbereitet unter dem Thema:
Steht auf für Gerechtigkeit.
Malaysia, ein Land mit multikultureller
und multireligiöser Gesellschaft.
Benötigt dieses Land überhaupt unsere
Gebete und unser Handeln? Wer dieses
und anderes über das Land erfahren
möchte, ist herzlich eingeladen.
Entweder schon zur Vorbereitung und
damit zum ersten Arbeitstreffen am
Mittwoch, 18. Januar 2012 um 19.00
Uhr im Gemeindehaus in Klein
Wesenberg oder zum Gottesdienst am
Freitag,  02. März 2012 um 16.00 Uhr in
der Klein Wesenberger Kirche. Im
Anschluss an den Gottesdienst laden
wir zu Kaffee, Tee und Leckereien ein.

Ihr/Euer WGT-Team

Unsere Gemeinde im Internet
Für viele ist es heute selbstverständlich,
Informationen aus dem Internet zu
holen.
Wann sind die Weihnachtsgottes-
dienste in Klein Wesenberg? Einfach
zur Suche eingeben und sie werden auf
die Homepage unserer Kirchengemeinde
weitergeleitet.
Fast alle Kirchengemeinden haben
einen eigenen Internetauftritt. Doch
den gibt es nicht ohne Arbeit und
Kosten. Weder das Kirchenbüro noch
der Pastor können nebenbei den
Internetauftritt pflegen. Seit vielen
Jahren macht das für unsere beiden
Kirchengemeinden Klaus-Rainer
Martin ehrenamtlich. Er würde gern
diese wichtige Aufgabe in jüngere
Hände übergeben. Leider hat sich auf
den Aufruf im letzten Gemeindebrief
niemand gemeldet. 
Dabei ist es kaum vorstellbar, dass es in
unseren beiden Kirchengemeinden
keine jüngeren Leute gibt, die mit
einem PC entsprechend umgehen kön-
nen. Deshalb zum Jahresanfang die
erneute Bitte um Mitarbeit beim
Internetauftritt. Für Rückfragen stehen
Klaus-Rainer Martin und das Kirchen-
büro gern zur Verfügung.

Unser Gemeindebrief 
sucht neue MitarbeiterInnen
Wer hat Lust beim Zusammenstellen
unseres Gemeindebriefes mitzuwir-
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Verein zur Förderung der Kirchen-
sanierung in Klein Wesenberg
(Kirchenbauverein) gegründet 

Am 28. November 2011 haben 14
Mitglieder einen Verein zur Förderung
der Kirchensanierung in Klein
Wesenberg (Kirchenbauverein)
gegründet. Die Eintragung dieses
Vereins in das Vereinsregister wurde
beantragt. Die Anerkennung der
Gemeinnützigkeit wurde vom
Finanzamt Stormarn erteilt. Die
Gründungsversammlung wählte
Klaus-Rainer Martin zum 1.
Vorsitzenden, Heike Kirschke zur 2.
Vorsitzenden, Hilde Möller zur
Schriftführerin und Britta Andresen
zur Kassenwartin. Pastor Erhard Graf
gehört dem Vorstand qua Amt an.

"Zweck des Vereins ist es, die
Bemühungen des Kirchenvorstandes
um die Sanierung der denkmalge-
schützten Kirche in Klein Wesenberg
ideell und materiell zu unterstützen
und zu fördern, insbesondere durch
die Gewinnung von Freunden,
Förderern, Stiftern und Sponsoren
sowie durch Anregung besonderer
Veranstaltungen und Projekte", so
heißt es in der Satzung. In der Tat muss
davon ausgegangen werden, dass die
Sanierung der Klein Wesenberger
Kirche die Unterstützung durch einen
Kirchenbauverein dringend nötig hat.
Vor allem bei der Beantragung von

Fördermitteln ist es wichtig, dass hinter
solchen Anträgen nicht nur ein enga-
gierter Kirchenvorstand und ein Pastor
stehen, sondern eine große Zahl von
Bürgern. Deshalb ist es wichtig, dass
möglichst viele dem Verein beitreten,
um so ihr Interesse am Erhalt dieses
markanten Bauwerkes am Jakobsweg
hoch über dem Travetal zu zeigen. Wir
würden uns sehr freuen, wenn Sie dem
Verein beitreten würden. Eine
Beitrittserklärung finden Sie auf der
nächsten Seite oder auf unserer
Homepage www.kirche-kleinwesen-
berg.de. Der Mindest-Mitgliedsbeitrag
pro Jahr beträgt 10,00 €, denn der
Verein will nicht durch die Beiträge sei-
ner Mitglieder, sondern durch die Hilfe
bei der Suche nach zusätzlichen
Finanzquellen mit dazu beitragen, dass
die dringend nötigen Sanierungs-
arbeiten möglichst bald beginnen kön-
nen. Spenden sind jedoch jederzeit
herzlich willkommen.

Der Vorstand trifft sich am 12. Januar
2012, um erstmals darüber zu beraten,
welche Arbeit der neue Verein leisten
kann und welche Projekte in der näch-
sten Zeit angepackt werden können.
Das Bankkonto des Vereins wurde bei
der Sparkasse Holstein eingerichtet.
Konto-Nummer 179 046 149; 
BLZ 213 522 40.

Der Vorstand des Kirchenbauvereins

Kirchensanierung
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Wir nehmen teil an Freud und Trauer

Trauungen

Dirk und Nancy Raht, geb. Klockmann, Reinfeld

Bestattungen
Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt. 

Johannesevangelium 11,25

Karin Strack, Hamberge
Lore Rathje, Westerau
Brigitte Jürß, Armstedt, früher Westerau
Christa Schirk, Klein Wesenberg
Eva-Maria Weisser, Lübeck, früher Hamberge
Harald Heyne, Hamberge
Marga Stöver, Groß Barnitz
Fritz Drewitz, Trenthorst
Gerda Moll, Hamberge

16

Nachruf

Die KG Hamberge trauert um Frau Eva-Maria
Weisser, geb. 28. April 1933 - gest. 02. November
2011. Frau Weisser war bis Dezember 2002
Mitglied im Kirchenvorstand und hat somit maß-
geblich an der Gestaltung der Gemeindearbeit mit-
gewirkt. Wir sind ihr zu großem Dank verpflichtet
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewah-
ren. 

Der Kirchenvorstand Hamberge
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
dürfen die Geburtstage der Gemeinde
Klein Wesenberg nicht im Internet 
veröffentlicht werden.

Geburtstage im Kirchspiel

17
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen
dürfen die Geburtstage der Gemeinde
Klein Wesenberg nicht im Internet 
veröffentlicht werden.

Geburtstage im Kirchspiel
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Kirchenbüro Am Kirchberg 2
Klein Wesenberg 23860 Klein Wesenberg

Kerstin Oldenburg Tel. 04533/1416 mit AB
Fax 04533/791391

Mi. &  Do. 10 bis 12 Uhr

Email ev.kirche-trave @ t-online.de
Internet www.kirche-kleinwesenberg.de

Pastor Erhard Graf Tel. 0 45 33 /14 16 mit AB
Email: pastorgraf @ web.de

Küster und Manfred Hoch Tel. 0 45 33 /79 82 65
Friedhofswart

Kirchenmusiker zur Zeit nur durch Vertretungen geregelt

Kindertageseinrichtung Susanne Kütbach Tel. 04533/3410
Sterntaler-Gruppen www.sterntalerkindergarten.eu
Knirpsenland - Gruppe Email: sterntaler.kiga @ googlemail.com

Spatzentreffen Sara Jacobsen Tel. 0 45 33 /20 48 68

Kirchenbüro Am Kirchberg 2
Hamberge 23860 Klein Wesenberg

0 45 33/14 16 mit Anrufbeantworter

Internet www.kirche-hamberge.de

Regenbogen Schulstraße 11
Kindergarten 23619 Hamberge 

Sylvia Klafack Tel. 04 51 / 89 84 54
Email: kiga-hamberge @ web.de

Kirche und Schulstraße 1
Friedhof Hamberge

Küster in Hamberge Gabriele Möller 04 51/89 26 80    

Friedhofswart André Fennert 04 51 / 89 13 31

Kirchenmusiker zur Zeit nur durch Vertretungen geregelt

Kindergottesdienst Sibylle Moll 04 51/80 16 55
Tanja Reimann 0 45 33/20 79 08
Sylvia Klafack 04 51/89 84 54

GB_KleinW_Dezember2011.qxp  08.02.2012  18:58  Seite 19



20

GB_KleinW_Dezember2011.qxp  08.02.2012  18:59  Seite 20




